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. XII. Gesetzgebungsperiode 

. ...... ;.:.: , . 

DER BUNDESMINISTER 
. FOR BAUTEN UND TECHNIK 

Zl. 16.434-Präs.A/70 

4'11A.B. 
zu ..• -10 jJ. ,.' 
rr~.anf.~!_.~_~nL}970 \{ i en ,am' 16. J un i 1970· 

Anfrage Nr.10 der Abg.Peter und 
Genossen betreffend Rutschungen des 
Mondsee-Berghanges. 

' . 
. ' .. . .:. ,. 

An den 

Herrn Präsidentendes~ Nationalrates' 
, Dipl. Ing. Karl 'vALDBRUNNER 

Parlament 

1010'Wien 

). .... 

Auf ,die Anfraget",,,elche die Abg .Peter' und Genossen 

in der Sitzung'des Nationalrates am 20.1-Iai, 1970 betreffend 

. Rut schungen des Non'dsee'-Berghanges an mich gerich t et· haben, 
., 

beehre ich mich folgendes ~itzuteilen: 

2. ) 

J.) 

,. 

Die an mich gestellten 'Frageti rauteten im Einzelnen: 

W~re~ di~ ungünstigen geologische~ Verhältnisse 
des Nondsee-Berghanges bei der Projektierung dieses 
Autobahna~schnittes den zuständigen Stellen bekannt? . 

'.' . : . . 

Wie hoch werden die Kosten~fiir die Sanierungsarbei teu 
geschätzt, die nunmehrinfolge'der ~ufgetretenen . 
Rutschungennotwendig geworden sind? 

..' " .' 

Hat jene durch die Rutschungen' des Mondsee-Berghanges 
obdachlo~ge~ordene Baue~nfamili~ .elri~ angemessene . 
Entschädigung erhalten oder wurde ihr nur' Jener 
Betragausbezahl t" der vom Bundesministerium für 
Bauten und Technik im Herbst 1966 als ausreichend 
·bezeichnei~orden war?, 

Zu Frage 1) , . 
Es' ,.,ar von:vor!lherein bekannt, daß im gesamten 

Bereich des meist steilen und d~chvie~fach tief~ingeschhi tt~ne 
Wildbäche,. gegliederten Hondseeber.ghClD:g~szwische~}:OI1dsee.· 
und. Loibichl der Untergrund auf FlYschge.birge mi törtlic};Hlil 

'. .' . . ; . ,'. ".' .. .. 

Moranenüberlagerungenbesteht, also baugeologi~chungüristi~e 

Verhältnisse vorherrschen. , "" . 

. " 
Es mußte daher bei jeder für, eine Autobahh .mit ihren'· 

- , .' . . . . 

besonderen Anlageverhäl tnissen hinsich tlichBrei te,Krümmung " 
. . , . . 

und Steigung in Betracht kommenden Trassenführung.am Hang,nicht 

nur mit geländemäßigen , sondern auch mit unvermeidlichen bau';';'" 

".,',:: .'. :'. 

".:. '. 

14/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



:;:. 

2 

'zu Zl. ,16-4J4-Präs. A/70 

geologischen Schwierigkeit gerechnet werden,und zwar 

nicht nur beim Bau", sondern auch bei der künftigen 

Erhaltung der Autobahn. 

Die Auf Grund besonders eingeh~nder 

geologischer, und bodenkundlicher Untersuchungen sowie 

auf Grund vonVariantenstudien als in 'technische~ 

und wirtschaftlicher Hinsicht am günstigsten und unter 

den~egebenen Verhältnissen mit den geririgsten Risiken­

erkannte und zur, Ausführung gelangte Hangtrasse ,der nunmehr " 

seit fast sieben Jahren unter Verkehr stelienden Autobahn' 

am Hondseeberghang hat, sich jeden:falls bewährt. Es kann daher 

nicht von eine~Fehlplanung gesprochen werden. 

Daran ände,rt,.auch nichts' die Hitte Härz d.J., 

im Bereich' des sogenannten Bischo:fhanges nächst Innerscln.,and 

er:folgte lokale Rutschuns in der AnschnittbBschungder 

bergseitigen Richtung,s:fahrbahnen, durch, die im übrigen die, 

Autobahn in ,ihrem Bestand in keiner \veise' ge:fährdert ,.,ar •. 

Schäd~~ solcher Art'~ind bei den am Mondseeberghang 

he~~schenden, Untergrundverhäl tnis~,eri','beJ.. keiner Hangtrasse 
.. . .' 

'vB'llig auszuschließen und müssenal's, kiülculiertes Risiko 
, , 

in' Kauf'genommen' werden';' 'wenn, nicht von y'ornhereiri unver-

, häl tnismäßig' au:fwendig, geballt wer<:l~ti ,: soll'. Das im Zusammen- ' 

hang ~it' der Rutschung ausSicherh~itig~ünd~n geräum±e 

alte Bauernhaus ,war 'schon vorher" wegen seiner 'Lage im engerEln' 
• .F' ~ .. 

Autobahnbereich zur EinlBsung bestimmt. 
~ " . 

Die Sanierungskostenbetrugen insgesamt 

1,'75' H1C) S, das' sirid .rund 0,"56 %de~ B'aulcosten ~ des rund 

"5 km~langen, 'Autobal~nabschni'ttes zwischen Hondse~ und Loibichl. 

Zu Frage'J) - ',c"', " 

" ',' Der,betroffenen I3auernfamilie wurde sofort 

'eine E~satz\i~terkunft in Form einer mit allen, Er:fordernissen " 

ausge~tatteten\vohnbaracke bis zur F~rtigstellung ihres 

--, 

., " 

.... ; 

. ',' , ' 

.,; . 

. ~. j . 
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zu Zl. 16.4:34-Präs.A/70 

neuen Wohngebäudes zur Verfügung gestellt. Als 

Entschädigung wurde ihr ein in Berücl\:sichtigtwg aller 

Umstände und Erschwernisse einvernehmlich festgestellter 

Betrag zuerkannt und ausbezahlt, der hBher als die vom 

Bundesministerium für Bauten und Technik im Herbst 1969 

nicht 'vie in der Anfrage angegeben, "im Herbst 1966" 

vorgesehene AblBsesu~ne ist. 

, . 
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